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INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SUISSES

HERAUSGEGEBEN VON DER DIREKTION DES
SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS IN ZÜRICH
NEUE FOLGE g XXVII. BAND a 1925 o 2. HEFT

Grabungen der Gesellschaft Pro Vindonissa
im Jahre 1923.

II. Eine römische Villa in Bozen.

Von Dr. R. Laur-Beiart.

An der Straße von Augusta Rauracorum nach Vindonissa ist heute Bozen
das zweitoberste Dorf im Fricktal. Es liegt an der Stelle, wo von der Hauptstraße

nördlich ein Weg über das abgelegene Dorf Elfingen ins Sulzer Tal und
südöstlich ein geräumiges Tälchen mit sanften Böschungen gegen die heutige
Station Effingen abzweigt. Dieses Tälchen ist das erste der vielen andern, die
sich von Westen an den Bözberg hinaufziehen, und neben der Hauptroute über

Effingen-Altstalden einmal dazu gedient hat, den Jura an dieser Stelle zu
überschreiten. Gibt es hier doch heute noch einen Flurnamen «Eselgäßli». Dieser
Pfad führte durch das Sagemühlentälchen über L,inn nach Villnachern. Heute
führt eine breite Straße von Bozen bis zur Station Effingen, von der kurz hinter
Bozen beim letzten Haus ein Feldweg rechts in genau südlicher Richtung
abzweigt (Topographischer Atlas der Schweiz, Blatt 33). Nach schwach 400 Metern
geht wieder ein Weg rechts ab durch eine Bodensenke zu den drei Häusern
«In der Mei». Diese Senke heißt «Buchsetël», also Buchsental, die unter der
einheimischen Bevölkerung schon lange als Fundort von römischen Ziegeln bekannt
war, indem beim Pflügen oder beim Wegmachen gestempelte Stücke gefunden
worden waren. Auch konnte man in heißen Sommern an gelbgefärbten
Grasstrichen den unterirdischen Verlauf von Mauerfundamenten erkennen. Auf
Ersuchen von Herrn Dr. Heuberger, Präsident der Vindonissagesellschaft, dessen
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